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SNF-News
Gesuchseingang

Per 1. Oktober 1995 haben
Schweizer Forschende beim National-
fonds 721 Gesuche um Projektför-
derungsbeiträge im Gesamtbetrag
von 221,4 Millionen Franken einge-
reicht. Auf die Abteilung I (Geistes-
und Sozialwissenschaften) entfal-
len 165 Gesuche für eine Summe von
37,1 Millionen Franken. Die Abtei-
lung II (Mathematik, Natur- und Inge-
nieurwissenschaften) verzeichnet den
Eingang von 271 Gesuchen im Betrag
von 80,6 Millionen Franken. Der Ab-
teilung III (Biologie und Medizin) wur-
den 285 Beitragsgesuche für eine
Gesamtsumme von 103,7 Millionen
Franken unterbreitet.

Die Projekte werden in den kom-
menden Monaten im Detail geprüft.
Angesichts der angespannten Bud-
getlage muss davon ausgegangen
werden, dass erneut auch gut be-
urteilte Projekte gekürzt oder zurück-
gewiesen werden müssen.

Stipendien:
Ausschreibungen

Auf den Gebieten Sozial- und
Geisteswissenschaften, Mathematik,
Natur- und Ingenieurwissenschaften,
Biologie und Medizin, Sozial- und Prä-
ventivmedizin sowie Biotechnologie
(Firmenich-Stipendien) werden durch
den Forschungsrat Stipendien für
fortgeschrittene Forschende ausge-
schrieben. Die zur Verfügung stehen-
den Mittel erlauben es, Stipendien für
eine Dauer von 1 bis 3 Jahren an etwa
90 Forschende unter 35 Jahren aus-
zurichten. Anmeldungen werden bis
zum 1. Februar 1996 entgegengenom-
men. Auskünfte und Anmeldeformu-
lare bei der Fachstelle Stipendien des
Nationalfonds (Tel. 031/308 22 22),
Postfach, 3001 Bern.

Stipendien auf dem Gebiet der kli-
nischen und experimentellen Medizin
bietet die Schweiz. Stiftung für medizi-

nisch-biologische Stipendien an. An-
meidungen bis zum 1. Februar 1996
direkt an Prof. H. Fey, Nelkengen-
weg 32, 3097 Liebefeld.

Nächstes Jahr sind die genannten
amerikanischen Hochschulen wie-
derum bereit, Schweizer Gastpro-
fessoren und -Professorinnen mit
einer Spezialisierung in Romanistik,
Germanistik oder Geschichte (Ann
Arbor) oder schwerpunktmässig in
Geschichte (St. Louis) aufzunehmen.
Mit weiteren Universitäten (insbe-
sondere mit der Stanford University
und der University of Wisconsin,
Madison) sind Verhandlungen über
eine Ausweitung des Gastdozenten-
Programms in Gang.
We/fere Auskünfte erfe/'/en Frau
Mar/yse Effer, Pro He/vef/a (Te/efon;
022/343 77 43), und Pucfo// Bo/zern,
A/af/'ona/fonds (Te/. 037/308 22 22).

Schweiz-Südkorea:
Round-table

Auf Initiative der Gruppe für Wis-
senschaft und Forschung des Eidg.
Departements des Innern reiste eine
Delegation von Schweizer Forschen-
den im Oktober mit dem Ziel nach Süd-
korea, die Schweiz als Forschungs-
und Technologiestandort vorzustellen
und die Möglichkeiten künftiger Zu-
sammenarbeit auszuloten.

Der Nationalfonds war in der De-
legation durch den Sekretär der Ab-
teilung II (Mathematik, Natur- und
Ingenieurwissenschaften), Jean-

Bernard Weber, vertreten. Neben
Besuchen in zwei Universitäten und
einem in der Forschung aktiven Un-
ternehmen bot der Aufenthalt Gele-
genheit zu intensiven Gesprächen mit
dem koreanischen Nationalfonds, der
Korean Science and Engineering
Foundation (KOSEF).Das Land ver-
fügt nach Ansicht der Schweizer De-
legation über bedeutende Potentiale,
die es ihm in naher Zukunft ermögli-
chen werden, auch in Wissenschaft-
licher Hinsicht eine Rolle zu spielen.
Am 20. Oktober wurde in Seoul eine
Rahmenvereinbarung unterzeichnet,
die den Willen beider Partner zur Zu-
sammenarbeit bekräftigt. Ein Aus-
tauschprogramm soll den Kontakt
zwischen Schweizer Forschenden und
koreanischen Partnern fördern. ofp

USA:
Gastprofessuren

Während vier Monaten (Septem-
ber bis Dezember 1995) haben sich
mit Unterstützung der drei Organisa-
tionen Pro Helvetia, Koordinations-
kommission für die Präsenz der
Schweiz im Ausland und National-
fonds die Historikerin Brigitte Studer
aus Lausanne und der Literatur-
Wissenschafter
Jean-Michel
Olivier aus Genf an
der University of
Michigan, Ann
Arbor, und an der
Washington Uni-
versity, St. Louis,
aufgehalten. Sie
haben dort im Rah-

men ihre Fachge-
bietes Lehrveran-
staltungen über
Geschichte und
Kultur der Schweiz
durchgeführt.
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